
Aus dem Kirchenleben 

Rückenwind und Turbulenzen 
Feier Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Lauingen 

dankt ihren Mitarbeitern 
Lauingen Auch im Jahr der Vakanz 
würdigte der Kirchenvorstand im 
Rahmen des Mitarbeiter-Dankes 
das vielfältige Engagement der für 
die Gemeinde ehrenamtlich tätigen 
Personen. In ihrer Dankesrede ver­
glich die Vertrauensfrau des Kir­
chenvorstandes, Dr. Doris Roller, 
die Gemeinde mit einem Boot, das 
Rückenwind, Turbulenzen und 
auch eine lange währende Windstille 
erlebt habe. Wichtig für die Fahrt 
über das Meer sei nicht nur die Aus­
stattung des Schiffes gewesen, son­
dern vor allem die Besatzung. Sie 
dankte dem "Vertretungskapitän" 
Pfarrer Jochen Eberhardt für seinen 
Einsatz zum Wohle der Gemeinde 
und den anwesenden Mitarbeitern 
dafür, dass sie ihre Aufgaben ver­
lässlich und kreativ ausgeführt und 
sich alle den eigenen Fähigkeiten 

und Gaben entsprechend einge­
bracht hätten. Begonnen hatte die 
Feier mit einem Konzert des Duos 
Agnes und Olle Lindberg in der 
Christuskirche. 2004 gegründet, ha­
ben die Künstler in Schweden einen 
großen Bekanntheitsgrad erlangt. 
Agnes Lindberg begeisterte die Zu­
hörer mit ihrer glockenklaren Spo­
pranstimme und virtuosem Violin­
spiel, Olle Lindberg mit perfektem 
Gitarrespiel und Gesang. Das Re­
pertoire erstreckte sich von klassi­
scher Musik über schwedische 
Volksmusik bis hin zum Jazz. Mit 
lang anhaltendem Applaus dankten 
die Zuhörer den beiden Künstlern. 

Auch heuer wurden wieder drei 
Personen besonders geehrt: Rolaqd 
Thost, lrmgard Lang und Renate 
Langhans. Roland Thost sprang als 
ehrenamtlicher Mesner immer ein, 

wenn er gebraucht wurde, half auch 
beim Sortieren und V erteilen des 
Gemeindebriefes. Irmgard Lang en­
gagierte sich beim Hospitalbesuchs­
dienst, organisierte den Organisten­
dienst, war als Zweite Vorsitzende 
zuständig für die Nachbarschaftshil­
fe des Diakonievereines, leitete den 
Seniorenkreis 60 plus, war bei Ge­
meindefesten aktiv und gestaltete 
diverse Gottesdienste mit. Renate 
Langhans, als langjährige Pfarr­
amtssekträrin bereits im Ruhestand, 
arbeitete zur Überbrückung der Va­
kanz und zur Einarbeitung der neu­
en Sekretärin ein Jahr mit reduzier­
ter Stundenzahl weiter. Dr. Roller 
dankte ihnen für ihren vielfältigen, 
langjährigen Einsatz zum Wohle der 
Gemeinde und überreichte ihnen im 
Namen des Kirchenvorstandes ein 
Geschenk. (pm, dz) 
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Ein Team, das ln einem Boot sitzt (von links): Vertrauensfrau Dr. Doris Roller, stell­
vertretende Vertrauensfrau Martlna Ebertein, lrmgard lang, Renate l.anghans,Ro­
land Thost und Pfarrer Jochen Eberhardt. Foto: Guttner 


